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UCHBESPRECHUNGEN
Schott-Meßbuch Marıenmessen. (Or1- Sprechzeılen gegliedert. Posıtiv hervorzu-
oinaltexte der authentischen deutschen en ist gegenüber den bisherigen
Ausgabe des Meßßbuches und MeRlektio- Schott-Ausgaben, dal dıe Präfationen
H1als Miıt Eınführungen den efßfor- hrem richtigen atz, also nach der (Ja-
mularen. Hg Von den Benediktinern der benbereıtung, stehen (und nıcht WI1Ie bısher

1im ang der Feiler der (jemelındemes-Erzabte1 Beuron. Freiburg/Br.: Herder
994 17,8 (432 Miıt Zeichenbän- se)
dern) ebunden 6S 297,— Die Eınleitung jedem Meßformular

ist der authentischen Orıginalausgabe
In bewährter Weıiterführung der entnommen, welche zuerst das gewählte

ema allgemeın erklärt (zZ Marıa be1lTradıtion hegt 1UN auch ZUT „Sammlung
vVvon Marıenmessen“ dıe Schott-Ausgabe der Auferstehung). Dann wırd versucht,
VOTL. An den egınn sınd wichtige Auszü- den marıanıschen Gehalt der Gebete und

Schrifttexte erläutern. Die manchmalSC der Pastoralen Eınführung Zu Me1V-
buch bzw MeMRßlektionar „Sammlung VON berechtigten Eınwände der Bıbelwissen-

Scha{itier und Dogmatıker gegenüber e1IN-Marıenmessen“ gestellt, die mıt esonde-
I  = C  TUC autf den richtigen (Ge- zelnen Texten wurden bereıits be]1 Hr-
brauch dieser MeßlNtexte hinweilsen. So scheinen der Originalausgabe ange

und werden hier nıcht wiederholtwiırd auch der Benutzer der Schott-
usgaben ausreichend unterwıesen, daß upe Bergers Eınführungen ın dıe

Eucharistiefeier können eine se1n,diese Texte Vr em für Marıenwall-
ahrtskirchen bestimm sind, „damıt in sich In dıe Feler vertiefen und diese
ihnen eine echte Frömmigkeıt gegenüber mıt dem eigenen en und

verbinden.der Mutter des Herrn geförde und Von
einem wahrhaft lıturgischen Gelist erfüllt Gute Dıiıenste kann dieser Schott Jenen

eisten, die eiıne Marıenwallfahrt oderwerde‘“
eine Marıenandacht vorbereıten. 1ir6Die Gliederung der einzelnen Me+ßB-

formulare richtet sich ach dem Kırchen- die /Zusammenstellung VOomnl gee1igneten
Lesungen einem ema könnten da-Jahr, wobel dıe 28 Formulare für den

Jahreskreis nach Tiıteln aus der eılızen Urc auch nıcht-eucharistischen
Marıenfelern dem Wort Gottes mehr atzSchrift 11) ach Tıteln der Örderung

des geistlichen Lebens (9) und nach Tıteln eingeräumt und die Vorbereitung einer
der barmherzigen Fürsprache zugeordnet Ansprache diesem nla erleichtert

werden.S1nd. FEıgens abgedruckt ist dıe Feler der
Gemeindemesse mıt eigenen teierlichen uch das eine oder andere oder
Schlußsegen für die Marıenmessen und eine Präfation als obpreis könnte für
zusätzlichen Auswahllesungen ın nhang eine solche Feler einen Ausgangspunkt
Der zweıte nhang nthält ebIOormMU- bılden

Es se1 nochmals die Worte des I1lare große Marienheiligtümer 1im deut-
schen Sprachraum (z Eınsıedeln, Ma- Vatiıcanums in Lumen Gentium erinnert:
riazell, a.) Die erehrung der Gottesmutter „unter-

sche1idet sıch aber wesentlich Vo ultWıe in der Altarausgabe zABN ersten
Mal, sınd auch 1er alle Gebetstexte in der nbetung, der dem menschgeworde-



Buchbesprechungen
NC Wort gleich WI1e dem Vater und dem „Merksätze“” erleichtern das ach-
eılıgen Gelst dargebracht wiırd, schlagen und Verinnerlichen des Gelese-
(LG 66) DiIie Kirche mahnt eindringlıc NCIL, Anregungen für die Praxıs (n DTAaUCH

Kästen) motivieren konkretem J1un,„siıch jeder alschen Übertreibung WI1Ie
oroßer Geistesenge be1 der Betrachtung Literaturangaben nach jedem Abschnitt
der einz1gartıgen ur der (Gjottesmutter ermutigen den interessierten Leser ZU

Weıterschmökern.sorgfältig enthalten“ (LG 67)
Albert Addaus Esterbauer Besonders erfreulıiıch ist C5, dal3 auch

Problemiragen wI1e Zeliten der Stille, Ge-
betsstille nach der Einladung („Lasset unNns

beten‘'  c Stille) oder die rage derGottesdienst feiern mıt Kındern Hg
eggle-Merz Sauer Schwenzer. Fürbıitten kompetent beantwortet werden.
Freiburg Br. Herder 994 Vielleicht hätte dıe Auswahl der Lıtera-

turhinweise Ende des Buches en
Modellbücher o1bt CS und jeden wen1g großzügıiger se1n dürfen und WAar-

finden sıch eigentlich be1 dem KapıtelJag noch mehr auch für Gottesdienste
mıt Kıindern Aus diesem 1CK1C L1UNMN dıie „Zeichen und Symbole“ (als einz1gem

Kapıtel ın diesem SC  1 keine praktı-preu VO Weıizen trennen ist nıcht
schen Anregungen?leicht

Be1 Werkbüchern ist dies SallZ ähn- Wer nıcht LL1UT „vorgekauten‘“ Mo-
dellen, sondern Handwerkzeug ZUTlıch, obwohl Ss1€e Ja der Versuchung ZUT

unkrıtischen Nachahmung nıcht Sanz Gestaltung VOoN Gottesdiensten mıt Kin-
dern interessiert Ist, wiırd dies auchleicht nla geben diıesem Buch SeIN. Im GegensatzIm vorlıegenden er  C wırd der

Versuch unternommen, nıcht leicht- vielen anderen ist dıes e1in Buch, das Man

sıch nıcht schenken, sondern schenkenverdaulıchen und oft unreflektiert über-
lassen kann und sollte Für Famıilıen-Odellen stehenzubleı1ıben.

sondern In die Tiefenschicht der Liturgıie und Kıinderlıturgjekreise eın unbedingtes
Mußeinzudringen und neben interessanten

Beispielen, mutmachenden Er  ngen PWalz, alzburg
(56—91) und erprobten Gestaltungsele-
enten 94—-139) auch nach Grundlegun-
SCH (12—54) und Vertiefungen22 Zeichen der offnung 1ın Tod und

fragen. Der Anspruch der Liturgie, Irauer. Eın er  uCcC für dıie pastorallı-
Höhepunkt se1n, „dem das I1un der turgische Praxıs. Hg Rıchter

Probst OC reiburg Br HerderKırche zustrebt, und zugle1ic dıe Quelle,
N der all ihre Kraft strömt““ (SC 10)
verlangt ach eıner intensiven eschäa{itı-
Sung mıt iıhr Im vorliegenden er  1Cc Gerade für dıe eıt vVoO terben bIs
ist dies der Fall ZUE Begräbnıis und darüber hınaus

In übersichtlicher und Weise WCCI- brauchen dıe Menschen wırksame
den dıe Grundlıinien der Liturgie nachge- Dieses praxiısbezogene Buch ist eine
zeichnet und immer wleder 1ın eziehung undgrube für Andachten (vor der
ZU Gottesdienst mıt Kındern gesetzt. Beisetzung), außerdem bietet s gute
Zusammenfassende kursiıv hervorgehobe- Beispiele Feılier des Requiems und


